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Das Abonnement auf dies mit Ausnahme ber 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel⸗ 
jährlich für die Stadt Poſen 1% Thlr., für ganz 
Preußen 1 Thlr. 24% Sgr. — Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des In- u. Auslandes an. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Ems, 25. Juli. Se. Maj. empfing heute den Oberpräſidenten 


v. Wi 
v Witleben, den deutſchen Geſandten in Petersburg Prinz Heinrich 


0 
n Reuß, und den Generalpoſtdirektor Stephan und wurden dieſelben 


er Geſandte der Vereinigten Staaten, Dr. Bancroft, zur kaiſer⸗ 
afel gezogen. Für Morgen ſind die Mitglieder der rheiniſchen 
Roon aft zum Diner bei dem Kaiſer geladen. Kriegsminiſter Graf 
wird hier erwartet. — Der Kaiſer wurde geſtern bei ſeiner 
on N auf der Station Bickenbach vom Kaiſer und der Kaiſerin 
ußland, dem Großherzoge von Heſſen, den Mitgliedern der 
Alfred ruſſiſchen und der großherzoglichen Familie, ſowie von Prinz 
ſtatt. . England empfangen. In Jugenheim fand das Diner 
Kaiser ei der Abfahrt begleiteten alle fürſtlichen Perſönlichkeiten den 
i 5 Bahnhofe. Um ½10 Uhr Abends traf der Kaiſer wieder 
Abend Fa ge Der Kaiſer von Rußland tritt die Heimreiſe heute 
Kaiſerin Uhr in Begleitung des Großfürſten an, die Abreiſe der 
Rt h wird fünf Tage ſpäter erfolgen. — Prinz Albrecht Sohn di⸗ 
eute in Koblenz und wird morgen nach Berchtesgaden abreiſen. 
Conientgsberg i. Pr., 25. Juli. General v. Manteuffel hat von 
Raten, due aus das Geſuch an Se. Maj. den Kaiſer gerichtet, zu ge⸗ 
in ihre aß die Königsberger Garniſon nicht bataillonsweiſe, ſondern 
ieftät r Geſammtheit in die Stadt einziehen dürfe. Se. Ma⸗ 
hat dieſes Geſuch im telegraphiſchen Wege ſofort gewährt. 
inteln, 25. Juli. Bei der Wahl für das Abgeordnetenhaus 
der Juſtizrath Dr. Carl Oetker zu Kaſſel mit 95 Stimmen ge⸗ 
Sein Gegenkandidat der Geh. Regierungsrath v. Specht er⸗ 
timmen. 
daneanel, 25. Yuli. Die Korvette „Nhuphe“ iſt beute in Ser ge 
bleiben und wird drei Jahre in den aſiatiſchen Gewäſſern ſtationirt 


ukunft 


wurde 


ſadt „een, 25. Juli. Heute früh brach in der großen, in der Neu⸗ 
iſt 1 egenen Kaſerne Feuer aus. Der größte Theil des Gebäudes 
RE, 


18, 25. Juli. Das „Journal officiel“ veröffentlicht einen 
fi Kriegsminiſters, wodurch eine Kommiſſion eingeſetzt wird, 
i mit der Prüfung der vorhandenen Beſtän 

egsgeräth beſchäftigen fol. — Wie die „Agence Havas“ meldet, 
ſich Thiers bisher, die Demiffion Jules Favreſs anzunehmen. 
fünge rt Zuſammentritt der Kriegsgerichte zur Aburtheilung der Ges 
ſollen dn iſt für den 31. Juli feſtgeſetzt. — „Conſtitutionnel“ zufolge 

0 die Vertreter mehrerer auswärtigen Mächte eine Note an Jules 
das gerichtet haben, in welcher ſie das Verlangen ſtellen, daß über 
Kal ihrer verhafteten Landesangehörigen fo bald als möglich 
ſchreihe luß gefaßt werde. Favre habe hierauf in einem Zirkular⸗ 
da = geantwortet, daß es unbillig wäre, Ausnahmen zuzulaſſen, 

is Be den Beginn der Verhandlungen der Kriegsgerichte, fo weit 

einen Kräften ſtünde, beſchleunigen werde: 

Marſeille, 24. Juli. Nachrichten aus Algerien zufolge iſt ein 
ſolirt der Kabylen bei der inſurrektionellen Bewegung vollſtändig 
mälig men und hat um Gnade gebeten. Die Ruhe wird jetzt all⸗ 
Kriege ieder hergeſtellt. Die Kabylen haben mehr als 600,000 Fres. 

* hun tibutionen bezahlt. Boucada hatte mehrere Angriffe ſeitens 
glaubt, urgenten zu beſtehen, welche jedoch abgeſchlagen wurden. Man 
vor gi daß die zum Entſatze beſtimmten Kolonnen bereits mit Proviant 

ucada eingetroffen ſeien. 
Kricgsmdnd, 25. Juli. Wie verlautet, hat General Cordoba das 
das Mi niſterium und interimiſtiſch das Staatsminiſterium, Mosquera 


— nisterium der Kolonien übernommen. 


Brief- und Zeitungsberichte. 


und Kr 
weigert 


— 


geweckten Staate ganz unnatürlichen“ offiziellen Gegenſatzes der 
ſeit im Miniſterium als etwas höchſt Erfreuliches begrüßt, ande 


0 der Perſon des Hrn. v. Mühler — über das Kultus-Miniſte⸗ 
id ein Ende machen können.“ „Die neue Ordnung“ — führt 
att weiter aus — kann nur ein Uebergangsſtadium ſein zu der 

ne Migen Beſeitigung des Kultus-Miniſteriums, das 

1 letzigen Geſtalt unvermeidlich die Quelle beſtändigen Aerger⸗ 

e Abt immer neuer Konflikte ſein muß. Jetzt, nachdem die katho⸗ 
die Ex heilung weggefallen, haben die Katholiken ein Recht, ſich über 
enz eines Miniſteriums zu beſchweren, das den Kultus zu fürs 
feine Aufgabe hinſtellt; fie haben ein Recht, dagegen zu pro⸗ 
zugleich“ daß die Schule unter der Leitung eines Miniſters bleibt, der 
ws angewieſen ſieht, die Wege der evangeliſchen Kirche zu 
nterri OR Wachsthum zu unterſtützen. Preußen bedarf eines 
nach eine tsminiſters, welcher durch keine kirchlichen Aufgaben 

li er beſtimmten Seite gezogen wird, die Schule nicht mit kirch⸗ 

nen a verquickt; Preußen darf von den Kirchen, welche in fei- 
itzen, schi. beſtehen oder ſich bilden, keine bevorzugen — es muß alle 

Sr Ben durch aufmerkſame Handhabung der Geſetze, durch ge— 
hindern 8 gung der jedem Theile zuſtehenden Rechte und ſtrikte Ver⸗ 

n Kir 0 event. Ahndung von Uebergriffen. Einen ſolchen Schutz 

n. n zu bieten, kann aber nur Sache des Juſtizminiſters 


as über die Reſſorts des Unterrichts- und des Juſtizminiſters 


Vier undſiebzigſter 
Mittwoch, 26. Juli 


hinaus liegt, iſt vom Uebel. Mag der Staat es ſeinen Angehörigen 


i von Waffen 
27 


eilun 


Jahrgang. 


Annoncen⸗ 
Annahme ⸗Bureaus: 
In Vetlin, Hamburg 
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Fi Wien u. Batten = 
Haaſenſtein & Nogler; 
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1871. 


Inſerate IK Ser. die ſechs one Zeile oder 
deren Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, 
find an die rum zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


überlaſſen, ob ſie ſich in den Strahlen des evangeliſchen Oberkirchen⸗ 
raths ſonnen wollen oder nicht. Ein Miniſterium aber, welches die 
Andersglaubenden von vornherein auf der Seite des Oberkirchenraths 
wiſſen, iſt eine den Staatszwecken nicht entſprechende, ſchädliche Inſti⸗ 
tution. Zum Heile Preußens wollen wir hoffen, daß Hr. v. Mühler 
ſein letzter Kultusminiſter ſei: um dieſen Preis möchten wir gern 
dieſen Herrn noch eine Weile ertragen.“ 

— Dem „Elbinger Anz.“ ſchreibt man: Der Dirigent der jetzt 
aufgelöſten katholiſchen Abtheilung im Kultusminiſterium war 
der Wirkl. Geh. Regierungsrath Krätzig, Dieſer war früher Staats⸗ 
anwalt in Königsberg, dann Ober-Staatsanwalt in Bromberg und 
gerirte ſich damals als eifriger Patriot. Er war einer der rückſichts⸗ 
loſeſten Verfolger der Preſſe und verdankte dieſem ſeinem Gebahren 
die ſchnelle Karriere.) Er ſchien darum beſonders geeignet, die Inter⸗ 
eſſen des Staates in kirchlichen Angelegenheiten wahrzunehmen; als 
ex aber zu feiner bisherigen Stellung ins Miniſterium berufen war, 
entpuppte er ſich bald als ein in der Wolle gefärbter Ultramontaner 
und machte ſeinen ihm durch die Stellung im Miniſterium gegebenen 
weitreichenden Einfluß nur zu Gunſten dieſer Partei geltend. Die 
Biſchofswahlen der letzten Jahre, insbeſondere die Wahl des Biſchofs 
zon Ermland Dr. Krementz, können als ſein ausſchließliches Werk be⸗ 

ichnet werden. Wir haben jetzt die Früchte ſeiner Arbeit einzuheim⸗ 
en Welchen Werth die Biſchöfe auf die Perſon und die Wirkſamkeit 

rätzig's legen, können wir daraus erkennen, daß ſie bei ſeiner Er⸗ 
krankung in den Kirchen ihrer Dibzeſen Gebete für ſeine Geneſung 
halten ließen und zu dieſem ſpeziellen Zwecke von Rom aus für den 
Kranken den päpſtlichen Segen erwirken. Seine beiden Räthe Ulrich 
und Linhoff (von welchem letzteren es ſchon ſeit längerer Zeit bekannt 
it, daß er einen hohen Grad im Jeſuiten⸗Orden einnimmt) waren 
ſeine Geſinnungsgenoſſen. 

— Wie dem „B. B. C.“ aus ſiche rer Quelle mitgetheilt wird, iſt 
eine Zuſammenkunft des Kaiſers Wilhelm mit dem Kaiſer 
von Oeſterreich in Gaſtein nunmehr feſt beſchloſſen. 

— Zum Schulrath für Elſaß iſt der Direktor des Gymna⸗ 
ſiums zu Halberſtadt, Baumeiſter, ernannt worden. Derſelbe war 
vor ſeinem Abgange nach Halberſtadt Lehrer am Gymnaſium zu 


mi 
— „Boltszta aus z fiae: 


iſt vom Bundesrath ein Vereinsgeſetz⸗Ent e einz 


nen Bundesregierungen verſandt worden; letztere werden aufgefordert, 


ſich darüber zu äußern. 

— Der „Reichsanz.“ enthält eine Bekanntmachung, wonach vom 
1. Auguſt 1871 ab der Austauſch von Poſtanweiſungen zwiſchen 
Deutſchland und Italien zuläſſig iſt. 

Aus Weſtfalen, 21. Juli. Die Wirren wegen der Vatikaniſchen 
Dekrete haben hier zu einem Konfliktsfalle geführt, der die Noth⸗ 
wendigkeit von weiteren geſetzlichen Schutzmitteln für die wichtigſten 
bürgerlichen Intereſſen der Altkatholiken ſchlagend darthut. Die Lage 
der Sache ergiebt ſich aus folgender intereſſanter Beſchwerdeſchrift an 
den Kultusminiſter vom 18. Juli 1871: 

Erzellenz! Wegen der von mir zu dem bekannten Beſchluſſe des Vati⸗ 
kaniſchen Konzils eingenommenen Stellung hielt ſich der Pfarrdechant 
eur erling zu Wiedenbrück weigerlich mich in der Kirche zu trauen. 

in Rekurs an die vorgeſetzte geiſtliche Behörde mußte bei der bekann⸗ 
ten Geſinnung des Biſchofs von Paderborn, Dr. Martin, ſchon deshalb 
erfolglos erſcheinen, weil der Dechant Reben im Einverſtändniſſe 
mit ſeiner Behörde zu handeln verſicherte. Bei dieſer Sachlage nahm 
der Unterzeichnete Veraulaſſung, feine kirchliche Trauung unter Ver⸗ 
icht auf ſonſtige unweſentliche i eierlichkeiten in der vom Konzile von 

rient vorgeſchriebenen, nur die paſſive Aſſiſtenz des Pfarrers erfor⸗ 
dernden Form zu bewirken, indem er ſich mit ſeiner damaligen Braut 
am 3. Juni d. J. zu dem Dechanten Pöpperling begab und dort den 
Ehekonſens in Gegenwart von zwei an gezogenen Zeugen erklärte. 
Einem ſpäteren Geſuche, über den erwähnten Trauakt ein Atteſt aus⸗ 
zuftellen, reſp. einen Kirchenbuchsauszug abzugeben, entſprach der De⸗ 
chaut Pöpperling nicht. Die demnächſt von dem Präſidium des Appel⸗ 
lationsgerichts zu Hamm behufs Regelung der Wittwenpenſions⸗ 
verhältniſſe an denſelben gerichtete Aufforderung, mir ein Trauatteſt 
auszuhändigen, blieb ebenfalls ohne Erfolg. Seine Weigerung ſucht 
der Mfarrdechant Pöpperling in ſeinem an das Appellationsgericht ein⸗ 
gereichten Schreiben vom 13. Juli c. dadurch zu motiviren, daß ſich 
gegen die Gültigkeit meiner Ehe ernſtliche Bedenken erhöben und des⸗ 
halb die biſchöfliche Behörde um Prüfung und Entſcheidung angegangen 
ſei. So lange 15 8 nicht ergangen, könne das Traugtteſt nicht aus⸗ 
geſtellt werden. Meine Gegenerklärung, 55 ich durchaus keine über 
die Gültigkeit meiner Ehe ſich erſtreckende Entſcheidung des Biſchofs 
don Paderborn beantrage, indem mir die Anſichten des genannten 
N80 Pf vollſtändig gleichgültg ſeien, ſondern daß ich nur ein Atteſt 
des Pfarrers als Urchbuchführenden Beamten über die von mir und 
meiner Frau am 3. Juni c. abgegebene Erklärung verlange, iſt ohne 
Beantwortung geblieben. Ew. Exzellenz werden aus dieſer Lage der 
Sache erſehen, 77 ich der reinen Willkür preisgegeben bin, indem 
der Pfarrdechant Pöpperling die urkundliche Beglaubigung von Hand⸗ 
lungen, welche von ihm in ſeiner deb uber als Beamter wahrgenom⸗ 
men ſind, von dem Urtheile fern ſtehender Perſonen abhängig machen 
will, welches dieſe über die Bedeutung und das Gewicht ſeiner Hand⸗ 
lungen e wollen. Hiernach richte ich an Ew. Exzellenz die 
Bam gehorſamſte Bitte, dem Pfarrdechanten Feen in Wiedenbrück 
ie Weiſung ertheilen laſſen zu wollen, mir ſofort ein Atteſt über die 
von mir und meiner Frau in Gegenwart von zwei Zeugen von ihm 
am 3. Juni vorgenommenen Trauungshandlungen auszuſtellen. Ew. 
Exzellenz gehorſamſter Dr. Jofeph Költmann, Gerichtsaſſeſſor. 

Verſailles, 19. Juli. In der heutigen Sitzung der National⸗ 
Verſammlung war nachſtehender Zwiſchenfall beinahe einzig von Belang. 

Jean Brunet bringt einen Dee ei antrat des Inhalts ein, 
es mögen die Abgeordneten, deren Wahl als giltig erklärt worden, in 
die Lage verſetzt werden, binnen einer gegebenen Friſt ihren Sitz im 
Hauſe anzunehmen. (Ausrufe allgemeinen Erſtaunens.) 

Mehrere Stimmen; Leſen Sie! Leſen Sie! 5 BER 

Jean Brunet: Das Mandat eines Volkspertreters iſt gleichzei⸗ 
tig eine große Ehre und eine große Pflicht. (Sehr gut!) Der Abge⸗ 
ordnete, deſſen Wahl als giltig erklärt worden, muß daher alle An⸗ 


Es wäre bedauerlich 


ſtrengungen machen, um ſeinen Sitz in der Verſammlung einzunehmen 
; „Ausnahmen auzulofen, geſchähe es auch in Be⸗ 
treff gewiſſer Verantwortlichkeiten, die fo ee vollſtändig außer⸗ 


halb der Verſammlung blieben. (Fahren Sie fort!) Es liegt hier eine 
Situation vor, welche mehr oder minder rege mäßige Kompromiſſe ber 
ein Ziel ſetzen fol, Es wäre daher 
e Geſchäftsordnung einen Zeitraum feſtſetzen 
binnen welchem ein Abgeordneter an die Erfüllung der von 
ihm übernommenen Pflichten zu gehen oder ſein Mandat niederzulegen 
hätte. Eine hiervon verſchiedene Situation iſt ebenſoweni Fran 
reichs, der Verſammlung, als der ehrenwerthen Deputirten wür⸗ 
dig, welche dazu verdammt ſind, ihrer Pflicht nicht nachkommen zu 
können. In Folge deſſen ſchlage ich einen Zuſatzartikel zu Artikel 4 
der Geſchäftsordnung vor, welcher folgendermaßen zu lauten häfte? 2 
„Jeder Abgeordnete, deſſen Wahl beſtätigt worden, iſt gehalten, 
ſobald als möglich ſeinen Sitz in der Nationalperſammlung einzuneh⸗ 
men, um feine Deputirtenpflicht zu erfſillen. Findet er ſich binnen 14 
Tagen nach Giltigerklärung ſeiner Wahl nicht auf ſeinem Poſten ein, 
ſo wird er ſo angeſehen als ob er ſein Mandat zurückgelegt hätte, und 
es wird zu einer neuen Wahl geſchritten werden.“ € 
„Nebergangs⸗Artikel. Den bereits beſtätigten Volksvertretern wird 
eine Frist von 14 Tagen eingeräumt, um ihren Sitz in der Verſamm⸗ 
lung einzunehmen.“ (Erregung.) 10 5 
Es iſt überflüſſig, ſich in langen Betrachtungen zu ergehen, um die 
Dringlichkeit zu begründen. Alle Welt kennt die Situation, in welcher 
ſich, zwei unferer ehrenwerthen Kollegen, die Prinzen von Orleans, be⸗ 
finden. Hundertundſechzig Tage ſind es her, daß ſie zu Deputirten er⸗ 
188 und wohl an die fünfzig Tage, daß ihre Wahl giltig erklärt 
worden. S gu 
Es iſt alfo von Nutzen, einen Antrag einzubringen, um fie zu bes 
nien ihre Pflicht in unſerer Mitte zu erfüllen. Warum ſind ſie nicht 


ier? (Lärm.) - 2 BR 22 RE sr 5 
räfident: Exklären Sie ſich bezüglich der Dringlichkeit; Sie 
gehen bereits in die Diskuſſion Ihres Autrages ein. 0 
Jean Brunet: Aus dem Umſtande, daß ſeit hundertundſechzig 
Tagen zwei Volksvertreter ihrem Mandat nicht gefolgt ſind und es 
unmöglich ft daß die Verſammlung vom Geſetzgebungs⸗Standpunkte 
aus eine ſo che Abweſenheit länger dulden kann, erhellt wohl zur Ge⸗ 
nüge die Dringlichkeit. Je nach der Entſcheidung, welche die Verſamm⸗ 
lung über meinen Antrag treffen wird, oder vielmehr je nach dem 
luß, welchen die Herren Prinzen von Orleans faſſen werden, 


rührt, denen die Verſammlur 
von Nutzen, wenn die 
würde 


Entſch 
wird neben den Nachwahlen, welche in Folge von Optionen binnen 


wenigen Wochen ſtattfinden werden, Ai zwei weiteren Neuwahlen ges 
ſchritten werden müſſen oder nicht. (Verſchiedengrtige Bewegung.) 
Der Präſident befragt die Verſammlung hinsichtlich der Dring⸗ 
lichkeit des Brunet'ſchen Vorſchlages. Die Dringlichkeit wird nicht in 
Betracht gezogen und der Antrag an die parlamentariſche Iniativkom⸗ 
miſſion verwieſen. ; IM E a 
der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der zweiten 
5 * b d ti 328) ga iſatio 


Leſung 


Eine Stimme: Und die P i i 
Die Sitzung dauert fort. 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, %. Juli. 

— Zwiſchen Oeſterreich und Deutſchland iſt ein Abkommen ge⸗ 
troffen worden, wonach an der Grenze das Gepäck der Reiſenden 
keiner Unterſuchung mehr unterzogen werden ſoll. 

# Kreis Buk, 21. Juli. [ Sängerfahrt. Eiſernes 
Kreuz. Kart a Ernte.] Der Grätzer Geſangverein 
feierte > tern im Walde von Eichenhorſt, einer Station an der 
Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn ein Feſt, an welchem ſich nicht nur ein 
ſehr großes Publikum aus allen umliegenden Ortſchaften, ſondern auch 
der ergangenen Einladung zufolge Mitglieder des Geſgngvereins 
zu Poſen nebſt vielen andern Perſonen betheiligten. Dem bereitwilli⸗ 

en Eutgegenkommen der Bahnverwaltung war es zu danken, daß die 

etheiligung ſo ſtark geweſen, da nicht nur auch die Schnellzüge an 
dieſem Tage an dieſer Station gehalten, ſondern auch der Fahrpreis 
dorthin bedeutend ermäßigt worden war. Wie wir hören, iſt die Ver⸗ 
einbarung getroffen, von 4 zu 4 Wochen ein ſolches Feſt an der Station 
Eichenhorſt zu veranſtalten, und da das Antifeinent dort ein allge⸗ 
meines war, ſo dürfte auch bei künftigem Entgegenkommen der Bahn⸗ 
verwaltung das Unternehmen eine noch regere Theilnahme finden. — 
Der Unteroffizier Bruck in dem im die 5 Kreiſe belegenen Dorfe 
Kuslin hat das Eiſerne Kreuz erhalten. — Der kalte Wind, der am 
Freitag geweht, hat neben andern Nachtheilen auch den herbei eführt, 
daß das Kraut an den Kartoffelſtauden ſchwarz und die Blüthen 
welk werden, wodurch die Kartoffelkrankheit, von welcher wir ſchon 
ſeit mehreren Jahren nichts mehr gehört haben, ſich wieder verbreiten 
könnte; ein Umſtand, der von bedeutendem Einfluß auf die Kartoffel⸗ 
ernte iſt, die außerdem zu den beſten Hoffnungen berechtigt hat. — 
Die Roggenernte hat an vielen Orten des Kreiſes bereits begonnen 
und wird wohl im Laufe dieſer Woche überall in vollem Gange ſein. 

Mogilno, 21. Juli. [Unterftügung und Darlehn. Bes 
lohnung.] In Folge des Reichsgeſetzes vom 22. Juni d. J. find zur 
Gewährung von Beihilfen an Angehörige der Reſerve und Landwehr 
dem Kreiſe Mogilno 3831 Thlr. überwieſen worden. Dieſe Beihülfeu 
werden entweder als reine Unterſtützungen oder in Form von Darlehen 

ewährt werden. Die einem Einzelnen gewährte Unterſtützung darf den 

Pi von 15, ein Darlehen den don 200 Thlx. nicht überſteigen. 
Die Darlehen werden zinsfrei gewährt und iſt die Rückzahlung derfels 
Ben in angemeſſenen Amortifationsraten bis Ende Dezember 1874 zu 
ſtipuliren. Das hieſige Landrathsamt fordert nun diejenigen Landwehr⸗ 
männer und Reſerviſten, welche eine Beihilfe beanſpruchen, ihre des⸗ 
Ielfinen Geſuche his zum 5. Auguſt er. einzureichen. — Für die Ent⸗ 
deckung des Anſtifters eines am 29. Mai cr. in Mlecze ſtattgehabten 
Brandes wird eine Belohnung bis zu 50 Thlr. vom hieſigen Landraths⸗ 
Amte ausgeſetzt. lies 4 a 


Vermiſchtes. 


* Sirjehberg, 21: Juli. Im aroßen Teich“ an dem dahndch ge 
hat man ſchon wieder die Leiche eines Touriſten gefunden. Da die⸗ 
ſelbe bereits ſtark in Verweſung e een ſein ſoll, muß das Un⸗ 
glück ſchon vor mehreren Wochen ſich ereignet, die Kammwanderung 
a noch ct 4 de St Ks ade haben, ne on 
ebirge noch nicht zahlreich „ Kammweg noch nicht ſehr be⸗ 
ebt war. Dies und die Thatſache, daß in den letzten Jahren mehrere 
Leichen im großen Teich, und ziemlich an ein und derſelben Stelle und 
Jad ai? au 1 Wade daft Krane 95 5 0 1 1015 den 

erda aß hier wo m Ende gar Verbrechen vorliegen könnten. 
Verdächtiges Geſindel iſt dort oben Nen mehrmals bemerkt worden. 


— 


* Offenbach, 21. Juli. Seit Kurzem bemerkt man auf einigen 
der A Offenbach und Frankfurt gehenden Poſtwagen am Schlage 
die Aufſchrift: „Kaiſerlich deutſche Poſt“; die gleiche Bezeichnung 
wird wohl durchgehends eingeführt. Auch die neuen ee in 
karten zeigen die Aufſchrift: „Kaiſerlich deutſcher Reichs o ſt⸗ 
bezirk“ mit dem neuen einköpfigen deutſchen Adler, der im Bruſt⸗ 
ſchild den m Adler führt, indeß über feinem Haupte die alte 
deutſche Kaiſerkrone ſchwebt. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Angekommene Fremde vom 26. Juli. 


HERWIG’S HOTEL DE ROME. Die Kaufl. Heilborn und Kionka aus 
Breslau, Hartmann aus Berlin, Buchheim aus Leipzig, Eickmeyer aus 


Dresden, Krupp aus Elberfeld, Dürſtein aus Frankfurt a. M., Hett⸗ 
ler aus Stuttgart, die Rittergutsbeſ. v. Jagow aus Uchorowo, Ruſſak 
u. Sohn aus Labiſzyn, Schauſpiel. Fräul. Eisner aus Magdeburg, 
Lieut. Schulz aus Hirſchberg, Verw. Barth aus Dambrowka. 

. MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE Gen. ⸗Liet. . D. v. Debſchütz aus 
Görlitz, die Rittergutsbeſ. v. Chlapowski u. Fam. aus Sosnica, Ro⸗ 
datz aus Pohtzig, Nodatz aus Hamburg, Sperling aus Kikowo, Witt 
aus Bogdanowo, Graf Garnecki u. Fam. aus Pakoslaw, Opitz aus 
Lowenein, Hauptm. Gräffs u. Frau aus Dijon, Fabrikbeſ. Martini 
aus Sommerfeld, die Kaufl. Meyer aus Bielefeld, Heim aus Ruwitz, 
Pappenheimer aus Bingen, Balz, Simonſohn u. Guttmann aus Ber⸗ 
lin, Erck aus Königsberg. ; 

OEUMIGS HOTEL DE FRANCE. Die Rittgbſ. Graf Dabski aus Ko⸗ 
laczkowo, v. Jarzembowski aus Braunſchweig, Lukowski aus Polen, 


Stawinski aus Schleſien, die Kaufl. Ch 

mann aus Liegnitz, Rieske aus Neuſalz. 
89 Die Rittergbſ. Graf Skorzewelt 

u. Fam. aus Czerniejewo, Graf Roſtworowski aus Iwno, die Kaufl. 

Frank aus Newyork, Neuhoff aus Warf 

Partitulier Heldorff aus 


STERNS HOTEL 


DE LEUROPE. 


Beſchorner u. Fam. aus Owinsk. 


„KEILER'S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kaufl. Kämpfer aus 
Milow, Cohn aus Rogaſen en aus Meſeritz, Rothmann a. 
Friedländer aus Neutomysl, 


chau, 


chnapper aus Lüneburg. 


Pörſen⸗Celegrumme. 
Newyork, den 24. Julf. Goldagio 1124, 1882. Bonds 1143 
Berlin, den 25. Juli 1871. (Telegr. Agentur.) 


Weizen fet en Kandig. für No * 250 
Weizen feſter, g. für Roggen — 
— len 5 71 70% | Kündig. f. Spiritus — — 
Septbr.Ottbr. 634 | 68 
Roggen feſter, Fondsbörſe: feſt. 
Jull-Auguft 483 | 48} [ Bundesanleibe . 1018) 1014 
Sept.⸗Oktbr. 49 48 Märk.-Poſ. St.⸗Aktten 43 415 
ON. . . » 49 Pr. Staatsſchuldſcheine 83 83 
Rüböl behauptet, Bof. neue 4% Pfandbr. 81 ei 
a REF ETERR 275 27 Pofener Rentenbrleft 894 89 
Sept. Ott. 263 26 Franzoſen 291 22- 
Spiritus feſter Lombarden {8 98 
rg 16. 22 :6. 17] 1860er Looſe 562 85 
Auguſt⸗ Sept. 16 22 16. 17] Italiener 57 57 
Sept. Ott. 16 25) 6 20] Amerikaner 173 97 
Hafer, ee uk ae 44 4 
Juli 48] 484 | 7zproz. Rumänter 39 41 
Kanalliſte für Roggen — Pos Boin.Liquid.-Pfandbr. 58 (0 
Kanalliſte für Spiritus — — Ruſſiſche Banknolen 793 79 
Stettin, den 25. Juli 1871. (Telegr. Agentur.) 
Net. 9. 24 26. , 21. 
Weizen matt, Rüböl flau, loko 28 28 
3 71172 C 250 
Sept.⸗Okt. 681687 Sept.⸗Oktbr. 258 25 
Roggen matt, Spiritus feſt, loko 17 17 
8 471 48 Jull⸗Auguſfſt 1 165 
Juli-Auguſt 47% 48 Aug-Gepibr. . . 16 | 168 
48 48} Sepibr.⸗Oktbr. 16 —1 116. 


Septbr.⸗Oktbr. 


Telegraphiſche Nörſen berichte. 

Köln, 25. Juli, Nachmittags 1 Uhr. Getreidemarkt. Regenwet⸗ 

ter. Weizen geſtiegen, biefiger loko 8, 5 a 7, 25, fremder loko 7, 73, pr. 

Juli 7, 1, pr. November 7, 11, pr. März 7, 9, pr. Mai 7, 10. Roggen 

hoͤder, loko 6, 5, pr. Juli 5, III, pr. November 5, 12, pr. Maid, 12 
Rüböt loko 14. pr. Oktober 147, pr. Mai 134. 

Breslau, 25. Juli, Nachmitt. piritus 8000 Tr. 16k. Weizen 

pr. Juli 70 Roggen pr. Juli⸗Auguſt 46, pr. September Oktober 47, 

pr. Dftober-Rovember 47. Rüböl loko 135, pr. Juli 133, pr. September · 

Oktober 12½. Zink ohne Umſatz 


pr. Mal 46}. — Weiter: Bewölkt. 


Antwerpen, 25. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. 
Markt. Weizen flau, däniſcher 32. Rodgen weichend Danziger 20. 
fer flau. Gerſte ruhig, ungariſche 20. Schlu 
richt). Raffinirtes, Type weiß, loko 49 bz., 493 B., pr. Juli 493 
September 51 B., pr. September-Degember 52 B. Behauptet. 


Paris, 25. Juli. 


Produktenmarkt. 


err eee 

Amſterdam, 21. Juli, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Getreide? 
Marti (Schlußbericht). Weizen lau. Roggen loke flau, pr. Juli 189%, 
zr. Oktober 193. Raps pr. Herb 80. Rüböl loko 46, pr. Herdſt 1% 


Spiritus pr. Juli 60, 00. — Wetter: Veränderlich. 


Bromberg, 25. Juli. Witterung: klar. Me gens 15 +. Mittag? 
18 + — Weizen: 115 -120pfd. ord. 46— r 15 . 
oder weniger mit Auswuchs 59 63 Thlr., 126-—130pfd geſ., (8 13 Ä 
pr. 2125 Pfd. 41005 — Roggen 13 1 pfd 43 — 45 Thlr. 

bien ohne Zufuhr. — Rübſen je nach Qual. 
(Brom). Big.) 


Bollgem — Er 


pr. 2000 Pfd. Boligem. — Spiritus 16 Thlr. 


25. Jull Nachm 2 27° 6 3 
25. Abnde. 0 27° 5% 7 
26. Morgs. 6 27° 5" 2 


Woſen, am = Juli 1871, Vormittags 8 Uhr, 5 Buß 1 Zoll. 


+ 1758 
+ 1105 
+ 1102 


Waſſerſtand der Warthe. 


otzen aus Bingen a. Rh. er 


2 c Winkelmann aus Lodz, 
anzig, Landwirth Ludwig aus Breslau. 


_ SCHWARZER ADLER. Die Nittergbf. v. Urbanowski aus Soho, 
Wittwer aus Gaj, Kaufm. Behr aus Frauſtadt, Frau Sanitätsräthin 


Petroleum Markt. 


Rüböl ruzig, pr. 
118, 00, pr. Auguſt 118, 25, pr. September» Dezember 120, 00. M 
fett, pr. Juli 72, 75, pr. Auguſt 72, 75, pr. September - Dezember 73, 


68 Tylc, 121 125 pfd. 


Klecko, K ö 


Getreide“ 


club 
B., br. 


36—100 ; . 4 


5 
a 


Breslau, 25. Juli. 
ſich um 1860 er Looſe und wurde dleſes beliebte Lotterle⸗Papier in Poſten zu 
86-86 3-87 bez., pr. Auguſt ohne Nummern⸗Angabe 853-1 ber. u Gd. In 
den anderen Spekalationspapleren fand bei feſter Stimmung ein nur maͤßi⸗ 
er Umfag ſtatt. Lombarden pr. ult. Juli 98% bez., pr. ule. Auguß 985 bez., 
ſterreichiſche Kredit pr. Juli . 5 bez., pr. Auguſt 1551 dez. Rumänier 
ſchließen bei weichender Tendenz 391 Br. Prämien vollſtändig geſchäftslos. 
Schlußkurſe.] Deſterreich. Looſe 1860 863-87 bzuu G. do. do 18 } 
Bresl. Wagen bau Aktien-Geſellſchaft —. Bresl. Diskontobank 111 B. Schleſ. 
Bank 1264 bz. Oeflerreich. Kredit⸗Bankaktten 155 B. Oberſchleſ. Prioritäten 
77% B. do. do. 863 B. do. Lit. F. 94 B. do. Lit, G. 94 B. do. 
Lit. H. 94 B. do. do. H. 1004 bz. Rechte Orer Ufer Bahn 92 B. do. 
St.⸗Prioritäten 27 B. Breslau -Schweidnſtz Freiburger —. do. do. neue 
—. Oberſchlefiſche Lit, A. u. C. 1884 G. to. Lit. B. Amerikaner 
97 bz. Italteniſche 


Anlelhe 57 G. 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. 
8 antfurt a. M., 25 Jult, Nachmittags 2 uhr 39 Minuten. 
Stil. Köln⸗Mindener Eifenbahn-Looie 945, öſterreich.⸗deutſche Bankaktien 89, 
Sberbeſfen 757, Nordweſtbahn 199, Gomoörer Elfendahn. Pfandbriefe 794, 
Raab⸗ Grazer Looſe 82, ungartſ che Looſe 924, neue franzöffge Anleihe voll ⸗ 
bezahlte Stück 843 Soutbeatern-Brioritäten 75}, Central Bacific 85% 


. 


Das Haup!geigäft an der heutigen Börſe bewegte 1 


— Mn 
— —K—ä —— — —ñä—ͤ— h—— — —— — — ER —... . 


Nach Schluß der Börfe: Kreditaktlen 2704, Staatsbahn 4014. 

(Schlußkurſe.) 6 proz. Verein. St.⸗Anl. pro 1882 968. Türken 44}. 
Oeſterr. Kreditaktien 2704. Oefterreich rang Staatsb.-Attten 401. 1860 ar 
Looſe 864. 1864 er Looſe 128. Lombarden 1724 Kanſas 783. Rockford 42}. 
Georgia 74. Südmiſſouri 708. 

Frankfurt a. M., 25. Juli, Abends. [Effekten Sozietät.] 
Amerikaner 68. Kreditaktien 270. Staatsbahn J00 t, 1860 er Looſe 86}, 
Lombarden 1714, Silberrente 56%, Galtz'er 2384, Oberheſſen 754, ungariſche 
Looſe 927. Still. 

Hamburg, 25. Jul, Nachmittags. Staats bahn feſt. Valuten ruhig. 

Wien, 25. Juli, e (Schlußku cſe.) Still. 

Silber Rente 69 00. Kredit 284, 90, St. ⸗Ciſenb. » Aktien» Eeri. 
420, 00, Galizier 249, 00, London 122 75, Böhmiſche Weſtbahn 252 00, 
Be e 176, 75, 1860er Looſe 103 90, Bomb. Eiſenb. 180 70 1861 

doſe 133, 00, Napoleonsd'or 9, 81. 

Wien, 25. Juli. 
gen in der Woche vom 16. bis zum 22. Juli 782,574 Fl., ergaben mithin 
N entſprechende Woche des Vorjahres eine Mehreinnahme von 
Wie. 25 Juli, Abends Abendbörſe. Kreditaltlen 284 50, Staats» 
bahn 4:9, 00, 1860er Looſe 103, 90, 1864er Losſe 133, 00, Galizier 248, 50, 
Unlonsbank 264 30, Lombarden 180, 60, Napoleens 9 81. Sehr träge 


Berlin, 25 Juli. 
wickelte ſich, trotzdem ein überwiegendes Angebot vorhanden war, 
bahnanleihe ſehr leicht und in großem Verkehr. Franzöſiſche Rente 843 a 


in beſchränktem Verkehr, daſſelbe gilt von inländiſchen Prioritäten, ruſſiſche ſtill und matt, 
waren beide Prämien anleihen zu beſſeren Courſen gefragt, 
Rheiniſche und Bergiſch⸗Märkiſche war heute troß großer 


Von ruſſiſchen Bonds 
Für Kölr⸗Mindener, 


Auf ſpetulativem Gebiete vetkehrle die Börſe in theilweis feſter 
kein weſentlicher Kutsdruck, Köln⸗Mindener zu höheren Kurſen lebhaft, Röeiniſche, Bergiſche, Maſtrichter und 


Bank Aktien ſehr feſt, Union⸗, Darmfädter, Gothaer Grund Kredit und 


Stimmung 


erger feſt und belebt. 


Od 
von oſtpreußiſchen nur Kaſchau- Oder ee eth 


1870er und 187 Ver engliſche Anleihen in 


tonhi di d S en 4 1701 f 0 Er able 
Denn Dom _ erneesinee an | ei & 
. Ju h 5 Geraer Bank 4 11 rl.⸗Ste 3 
Berti, DIT ST | pepr.2008.8:,D81.8 | 174 4 ® Sms, D. Schuster 4 104 © do. III. zm 84 8 
Preußiſche Nonds. do. 100 fl. Kren. L. — 907 Dr Gothaer Pein. -Bk. 4 113 b B. S. IV. S. v. St. g. 1 984 
— —— Le. Boote (1860) 8 7410 bz uli do] Harnoverſche Bank 4 98 DB do. VI. Ser. do. | 844 G 
Korbd. Bundesanl. ö [1014 ba do. Pr. Sch. 1864 — 74404 G önigsb. Priv.-Bk. 4 114 8 resl.-Schw.- r. I 93 bz G 
Nord. bj. Bundes · | do. Bodenkr.⸗G. 5 | E6 8 „ Leipziger Krebitbt. 412 ® Göln-Grefeld 5 
cha ſoein 5 1005 bi Ital. Anleihe 5 657 hz ult. 56Zetw | Luxemburger Ban 4 140 8 kz 1. 1338| Gölm- Mind. I. Em. af — — 
eiwillige Anleihe 44 994 bz Ital. Tabak-Obl. 6 | 8856 | [m & Magdeb. Beivatbt. 4 1054 G do. Em. 5 101 8 
Claas l v 915 [1018 53 Rumän. Anleide 8 | 88} Meininger Kreditb. 4 137 etw bz do. 86 G 
do. 54, 55,57,59, 64.4 975 bz Rum Oblg. v. St. g. 7 394 bz Moldau Landesdt. 4 — do. III. G. 4 — —- 
d. 15806, 97410 8, Stieeliz Antec | Dia ba @ Norddeutſche Bank 4 166% @ do. 943 elw bz B 
do 1867 C4: 97 6 0 Sagt Al. . 3.1862 | 865 @ Dehr. Kreditbank 5 1541543 bg ult.| de. IV. C4 Sag ba I. 
80. DJ 97 % 0 Präm.-Aul. v. 804 28, b © Pomm. Kitterbank 4 107 8 do. V. m 4 833 6; 
do. von 1868 B. 1 974 6 G do. v. 18885 129f b3 an Bron..Wt. 4 |110 54 © Gofel-Dderd.(Wilß)]4 | 844 
do. 1860, 52 conv.|4 | 888 ba Ruf. Bodenkred. Pf. 5 574 63 reuß. Bank- Auth. 431743 ba do. m. 4 924 8 
do. 18534 885 bz do. Ritolat-Oblig. 4 | 70 II (Rofoder Bank 4 1185 8 do. IV. @m 4 924 65 
do. 18624 | 888 bz Boln. Schatz-Obl. 4 ar. 711 & Sächfiſche Bank 4 144 8 e 874 dz U. 8318 
50. 1868 A 4888 b3 do. Gert.A.300 f. | 934 DB Schleſ. Bankverein 4 127 bz Lemberg Czernowißz p 64 bz G III. 9 
Staats ſchuldſcheine / 88 6 do. Pfdbr. ins u 4 | 705 8 5%% 70% | Tpüringer Bank 4 07 9 do. II. Em. ö 755 bz It 
ba E And 855 1244 53 do. Bart. O. 500 fl. 4102, © Vereinsbank Pamb. 4 15 bo. 901 0 
40 Thlr. Obl. — 664 bz G do. Lqu.⸗Pfandbr. 4 | 684 bz G Weimar. Bank 4 1048 etw bz Magdeb.-Palberft. 4 985 
u. Neum Schld. 3 83, bi Gian. 10 Telr.Looſe - 8 es bz rz. dor. Url. 25% 4 11084 © 0. do. 18654 93 © 
Dperbeihbau-Obl. 41 944 © Amer. Anl. 1882 6 | 975 elt 440 Erſte Pz, dyp.-G. 4 | 944 G do. do. 5 100; G 
Berl. Stabtodlig. 5 [1014 bg ler. > 41 96 2 u do. 1 18 5 8 
96 ad. 44% St.-Anl. 3 i Märk. 
do ze llz 9 Reue bad. 3öfl.Roofe — — — Yrioritäts-Osigationen. 5. I. . 4 | 87 © 
Berl. Börjen-Dbl. 0 100 2 Bad. Giſ-Pr. Anl. 4 108 f bs —ůůvrððöf. — 56V Sera | 87,8 
Berliner 94 G Bair. 4% Pr.-Anl. 4 108 * 1 4 — — do. conv. III. Ser. 484 G 
Kur- u. Neun. 781 B do. 44% St. A. v.59 43 985 G bo. „ Em. 4 —- do. IV. Ser. 1 9} etw bz G 
eee e , eee. , ee 
„Präm. achen Ma t 6 DO . — — 
ede 4 866 Anl. a 20 Thlr. — 184 bz do. Em. 5 94 dz G deo. Lit. B44 
do. 9310, 1002] Deflauer Vrü re- A. 341103, ba do, III. A. b 94 © do. Tit. C — — 
ommerſche 76 bz [9 Lübecker d. 4494 br Bergiſch⸗Märkiſche 43 94 G de. ULIt. P. 44 
do. neue 4 865 bz 44 % Sachſiſche Anl. 5 11034 G do. II. Ser. (conv.) 44 943 bz K Ii 
oſenſche neue 4 1584 G [9548 Schwed. 10-Tbir. -L. - — — III. Ser. 3} v. St. g. 35 76} b do. Lit. F. 33 — 
chleſiſche an — 2 a ; 76 J 0 IR . 15 „eo ‚A 
reußiſche 76} b 0. Ser. r. St. 6 
9 dal N Nauk - und Aredit- Aktien und | do. V. Ser. 44 tdi) © Behr. BL St (88 3 223 h m2134% 
do. utue 4 84 G Antheilſcheine. do. VI. Ser. 4 92 b do. Lomb. Bons 5 98 G 
do. 94 48 do. Düſſeld.-Glberf. 4 — do. do. fällig 18756 | 964 B 
Kur- u. Neum. 4 914 bz — 1 do. II. 92} b do. do. fällig 187606 961 B 
onmerſche 423, 8 Anh. Landes Bk. 4 125 5 G do. (Dortm. Soeſt) 4 883 bz do. bo. fall. 1877/86 964 8 
& oſenſche 4 895 etw 55 B Berl. Kaſſ.⸗Verein 4 1805 & do. II. Ser 44 — — Bi Südbahn d 964 bz 943 bz 
( Preußiſche 491 etw üg Berl. Handels. Geſ. 4 1357 ein ba do. (Nordbahn) 5 | 1008 B Rhein. Pr.⸗Obligat. 5 85 G 
Ei 55 4914 Braunſchw. Bank 4 1221 bz 11296 Verlin⸗Anhalt 4 G do. v. Staat. garant. 4 
Ele | WE Bremer Bant 4 112 © do. 945 © ds. III. v. 1858 u. 60 G 6r 93,6 
Schleſiſche 4 | 905 bz Coburg. Kredit⸗Bk. 4 92 8 de. Lit. B. 4] 94 ® do. 1862 u. 1864 
reuß. Dyp.⸗Cert. 44 — —- Danziger Priv.⸗Bk. 4 114 B Berlin-Görliger 5 | 1005 G do. v. Staat garant. 4100 & 
g. Oh. Blandbr. 954 bz Darmftädter Kred. 4 1465 bz G 1 4 | 864 G 14 * Nahe v. S. g. 932 G 
Preuß do. (Henkel) aß! — — Darraft. Bettel⸗ k. 4 [1095 et bz do. II. CM. 4 — — 11.1003- 0. II. EM. A 931 


Drud und Verlag von W. Decker & Co. (G. Re ft el) in Poſen. 


Die Einnahme der öſterr- franz. Staatsbahn bett 


pr. 188 


is konto-⸗Kommandit waren lebhaft. 


Bodenktebit-Pfandbrieſe etwas niedriger aber lebdaft. 
Realiſationen gute Kaufluſt und die Umfäge darin ſehr beträchtlich. 


Nuhrort⸗Crefeld 4 
do. II. Ser. 
bo. III. Ser.] 

Czartkom · Azow 4 

Jelez⸗Worcn. 5 

Kozlow-Woron. 5 

KNursk. Charkow 6 

Kursk - Kiew 5 

Mosto-Rjäfan 5 

Niäſan-⸗Kozlow 5 

Schufa⸗Jvanow 5 


Warſchau ⸗Teres polo 


„Westphalia“ find teure bier eing“ treffen. 


und waren nur 1860er Looſe zu befieren Kurfen in lebhaften * Iranzoſen, ziemlich delebt. 
abebazn in ziemlich gutem Verkehr. Mecklenburger Line 


Deulſche und preußſſche Fonds feſt, aber 


834 W 
871 8 
874 b B 


86 G kl. 865 G 


Warſchau- Wiener 5 90 G kl. 90 G 
Saen 0 A 914 8 
targard⸗Poſen 4 

do. % Em. 4 2 

do. III. Em — — 
Thüringer I. Ser 4 

do. II. 4 — — 

do. III.. 4 86f bz 

do. IV. 494 8 

Eiſenbahn-Aktien. 

Aachen Maſirichr T N MW 
Altona-⸗Kieler 4 1184 B 
Amſterdm : Rotterd. 4 1021 bz 
Bergiſch-Märkiſche 4 1284 dz 
Berlin-Anhalt 4 231 bz 
Berlin-Görlitz 4 74 d & 
do. Stammprior. 5 98 
Berlin-Pamburg 43 bz 
Berl⸗Polsb- Magd. 4 256 bzEn. 2105; 
Berlin- Stettin 4 1444 6 
Böhm., Westbahn 6 les bz G 
Bresl.⸗Schw.-Brb. 4 1143 bz 
Brieg Neiße Dr 
Cöln⸗Minden 4 160 bz 

do. Lit. B. 5 108 bz 
Galiz. Carl-Ludwig 5 1025 bz 


Halle-Sorau-Gud. 4 50 f bz 


do. Stammprlor. 5 
Löbau⸗Siitau 


* 


Märkiſch⸗Poſen 
U 5 


„ Prior.⸗Gt. 


7% 8 


4 | 79 
„ 4 182 


® 
411 DJ 8 
1 75 


0 
Mag deb.⸗Halberſt. 4 1304 bz 


do. Stamm- Pr. B. 33 


811 53 0 


Magdeb.⸗Leipzi 4 11904 bz G 
a ipaig a 11 


do. Lit. B. 4 


Do. 
Mainz⸗Ludwigsh. 4 154 b: 


Mecklenburger 


Mönſter⸗Hammer 4 90 8 


Nieberſchl.⸗Märk. 


4803 bz ® 
Nieberſchl. Sweigb. 4 107 bz 


London, 24 uli. Nachmittage 4 Uhr. 
Konſols 3. Italien. öproz. Rente 673. Lombarden 15. 
Anleihe 1 45 K. 6 proz. Türken de 1869 58. 6 proz. Verein. ' 


Kordh.⸗-Arf. 
Nord. ⸗Erf. Stehr. 5 
Oberheſſ. v. St. gar. 
Oderſchl. Lit. A. ü. C. 
do. Lit. B. 


7 
Oder⸗Uferd. 
. do. St.- Pr. 
Rheiniſche 4 
St. Lit. B. v. St. g. 4 
e 4 
Ruſſ. Giſenb. v. St. g. ö 
Stargard⸗Poſen 
Thüringer 
do. B. gar. 
n 4 
0. 


do. Philabelphi® 


In Eifenbapn-Attien ent“ j 


ar. 4 683 14 


Wiener [b | 734 b. 


Türkiſge 


88, 10 
Zürten 


lie⸗ bi 
0 a 
E 5. | 5 


Baumwolle 20 


L 
Bens! 


1 
vi 


64 © 
vu 753 bz 


1 


a 


140 8 

89 f b 

355 by G 
3 


1508 % 8 
vn 864 bz 


7 


Gold-, Silber- und Napler- cel“ 
Friedrichsd'or — 11133 v j 
Gold. ftroner —| 9. 6 5 
Louisd'or — 3 
Def. Pap. B.- u. R. 4 487 bp 56 68 
Sovereigns — 22} 
Rapolesusd’or — 5. 10 B 
Imp. p. Zpfd. — 458 53 
Dollars — 1. 114% 
Silber pr. 8pfſfd.—— — 6 
K. Sächſ. Kaff. -A... — — 

emde Roten — 993 G 

do. (einl. in Leipz.) — 99 bz 


Oeſterr. Banknoten — 814 bi 
— 79 b 


Wechſel⸗Kurſe vom 25. Juli. 
4 


Ruſſiſche do. 


Bankdistkont 
Ba, 250fl. 108.13 


0. 2M. 3 
Hamb. 300 Mk. 8 T. 3 
do. 2M. 3 
Bonbon 1 Lſtr. 3M 2 
Paris 300 Fr. 2 M. 3 
Wien 150 fl. 8 T. ö 


do. do. 2 M. ö 
Augsb. - 


Frankf. 2m. 
Leipzig 100 Tlr. 8 T. 4 
do. do. 2M. (4 


arſchau 90 R. & T. 6 
Brem. 100 Tir. 8 


. 


— 


